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Warum Hydraulik?
Die Hydraulik ist die Form der Kraftübertragung, die uns 
die größte Kraftdichte ermöglicht. Keine andere Art der 
Kraftübertragung ist in der Lage, vergleichbar hohe Kräfte 
bei gleichen Baumaßen zu übertragen. 

Hydraulische Werkzeuge
Unter Hydraulischen Werkzeugen versteht man eine 
besondere Art von Kraftwerkzeugen, welche für allgemei-
ne Montage- und Reparaturarbeiten eingesetzt werden, 
bei welchen es auf möglichst hohe Kräfte auf möglichst 
kleinem Raum ankommt. Die einfache Anwendung, die 
Übersichtlichkeit des Programms, die Robustheit, die 
schnelle Liefermöglichkeit und nicht zuletzt die univer-
sellen Einsatzmöglichkeiten haben dazu geführt, dass 
Hydraulikkomponenten immer mehr auch für aufwendi-
gere Anwendungen eingesetzt werden, z. B. Einbau in Ma-
schinen, wo Hydraulikzylinder, Hand- und Motorpumpen 
bestimmte Funktionen ausüben; Einbau in Vorrichtungen 
und Werkzeugen zum Spannen, Montieren, Verpressen, 
Bördeln, Schneiden, Nieten, Ausziehen von Rohren usw. 
Einbau in Rahmenpressen und Hebevorrichtungen.

Wie werden hohe Kräfte in der Hydraulik 
erreicht?

Fläche x Druck = Kraft

Wirksame 
Kolbenfläche x Systemdruck = Kraft

cm² x Bar = daN

 
Beispiel: Hydraulikzylinder YS-10/

14,3 cm² x 700 bar = 10.010 daN
=    100 kN
=  10 t

Lineare Umrechnung der Druckkraft

Aus der o. g. Formel ergibt sich, dass die Druckkräfte der 
Hydraulikzylinder linear umgerechnet werden können.

Beispiel:
Ein 10 t Zylinder drückt bei:

700 bar - 100 kN = 10 t
350 bar - 50 kN = 5 t
100 bar - 14 kN = 1,4 t

1 bar - 0,14 kN = 0,014 t

Wichtige Hydraulik-Begriffe
Druck
ist der von der Pumpe erzeugte Systemdruck, kann 
jedoch auch durch eine externe Kraft entstehen, welche 
auf den Hydraulikzylinder wirkt.

Kraft
ist immer der vom Hydraulikzylinder umgesetzte Druck 
(nur bei Gegenkraft).

Hub
ist der Weg über welchen die Kraft wirksam werden soll 
(Leerhub, Lasthub, Rückhub).

Ausfahrgeschwindigkeit
ist die Zeit, in welcher die Kolbenstange des Hydraulik-
zylinders einen bestimmten Weg (Hub) zurücklegen soll 
(Leerhub + Lasthub, Rückhub).

Hydraulikzylinder
Gibt es in den unterschiedlichsten Bauformen, jedoch nur 
zwei grundsätzliche Funktionsprinzipien:

einfachwirkend
Kolben wird über hydrauli-
schen Druck ausgefahren. 
Kolbenrückzug mittels 
Feder (Kraftaufbau nur in 
eine Richtung möglich). 

doppeltwirkend
Kolben wird über hydrau-
lischen Druck aus- und 
eingefahren. (Druck- und 
Zugkräfte möglich). 

Hydraulische Handpumpen
Eine hydraulische Handpumpe hat die Aufgabe, das 
Medium Hydrauliköl zu fördern (Leerhub) und den Druck 
zu erzeugen, der durch den Hydraulikzylinder in Kraft 
umgesetzt wird (Lasthub). Hydraulische Handpumpen 
sind energieunabhängig und überall einsetzbar, sie sind 
leicht zu tragen und ermöglichen in Verbindung mit einem 
entsprechendem Hydraulikzylinder eine extrem hohe 
Krafterzeugung. Aufgrund des Nachteils der zu erbringen-
den menschlichen Arbeitsleistung werden Handpumpen 
bei Dauereinsätzen bzw. bei großen Ölmengen durch 
Motorpumpen ersetzt.
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INFO

Der Systemdruck bestimmt die Kraft des Hydraulik- 
zylinders. Die Fördermenge bestimmt die Ausfahr- 
geschwindigkeit.
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Handpumpen werden unterschieden:

1. Nach dem Fördervolumen: einstufig/zweistufig.

2. Nach der Funktion des zu betreibenden Hydraulik
zylinders: einfachwirkend/doppelwirkend.

Motorpumpen
fördern einen Ölstrom sobald die Pumpen- 
einheit von dem Elektromotor angetrieben 
wird. Er versiegt erst wieder, wenn der 
Motor ausgeschaltet wird. Im Gegen- 
satz zu einer Handpumpe ist der Öl- 
strom also auch vorhanden, wenn 
der Hydraulikzylinder nicht bewegt 
werden soll (Arbeitspausen).

Hydraulikventile
Ventile haben in der Hydraulik die Aufgabe, den von der 
Pumpe (egal ob Hand- oder Motorpumpe) erzeugten 
Ölstrom im Hinblick auf Richtung, Druck und Ölmenge 
zu steuern.

Wegeventile
zur Steuerung der Richtung des Ölstromes und damit 
der Arbeitsbewegungen des angeschlossenen Hydraulik
zylinders (Ausfahren – Halt – Einfahren). 
Je nach Pumpen- und Zylinderart kommen 2-, 3- oder 
4- Wege-Ventile zum Einsatz.

3/3-Wege-Ventile für einfachwirkende Zylinder

4/3-Wege-Ventile für doppeltwirkende Zylinder

Hinsichtlich der Bedienung gibt es Hand- oder Elektro
magnetventile (letztere mit Kabelfernsteuerung).

Druckventile
zur Begrenzung des Betriebsdruckes in einem Hydraulik
system oder einem Teil des Kreislaufes. Druckventile 
(oder Druckbegrenzungsventile) werden somit auch als 
Sicherheitsventile eingesetzt, um den Betriebsdruck nicht 
über einen bestimmten Wert ansteigen zu lassen.

Absperr- und Drosselventile
zum einfachen Absperren eines Hydraulikkreislaufes per 
Hand. Aufgrund ihres feinfühligen Regelverhaltens können 
diese Ventile auch zum Drosseln des Ölstromes und 
damit zur Geschwindigkeitsregelung eingesetzt werden; 
sowohl beim Anheben wie auch beim Absenken einer 
Last.

Rückschlagventile
zum Absperren des Ölstromes in eine Richtung, mit 
freiem Durchfluss in Gegenrichtung (wie z. B. das Ventil in 
einem Fahrradschlauch).

Druckschalter
die bei Erreichen ihres eingestellten Druckes Teile des 
Hydraulikkreislaufes zu- bzw. abschalten. 

Zu ihrer Sicherheit
Hydraulikgeräte sind äußerst robust und langlebig. Trotz-
dem sollten sie zu ihrer Sicherheit und zur Erhöhung der 
Lebensdauer folgendes beachten:

•	Überschreiten Sie niemals die Maximale Druckkraft 
(Tragfähigkeit) der Hydraulikgeräte.

•	Vermeiden Sie außermittige Belastungen der Kolben.

•	Die Last muss stets mittig und parallel auf dem Kolben 
stehen, Punktlasten vermeiden!

•	Halten Sie sich nicht unter angehobenen Lasten auf, 
wenn diese nicht zusätzlich abgestützt sind.

•	Halten Sie Hitze (z. B. beim Schweißen) von den 
Hydraulikgeräten fern.

•	Schützen Sie die Hydraulikschläuche vor Beschädigun-
gen und zu starkem knicken. Hydraulikschläuche sollen 
möglichst im großen Bogen frei liegen. Vermeiden Sie 
Zugbeanspruchungen.

Schräglast
Um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten, werden 
Hydraulikzylinder der Baureihen YS, YLS, YFS, YCS, 
YCH, YH, YPL aus Chrom-Molybdänstahl hergestellt, die 
Zylindergehäuse und Kolbenstangen sind vergütet und mit 
Bronzeführungen ausgestattet. 
Grundsätzlich sollten Hydraulikzylinder nicht schräg belas-
tet werden, da dies zu einer Verkürzung der Lebensdauer 
führen kann. In der Praxis ist eine seitliche Belastung 
gelegentlich unvermeidbar. In diesem Falle sollte der 
maximale Betriebsdruck und der Hub des Zylinders nur 
zu 50 % genutzt werden. Achten Sie darauf, dass die 
Last immer auf der gesamten Fläche des Druckstückes 
bzw. des Kolbens aufliegt; ebenso muss der Boden des 
Hydraulikzylinders mit der ganzen Fläche auf tragfähigem 
Untergrund stehen. 
Dies gilt im besonderen für Flachzylinder!

Reparaturen
Lassen Sie Reparatur- und Wartungsarbeiten nur durch 
Fachpersonal durchführen; verwenden Sie ausschließlich 
Original-Ersatzteile.
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Hydraulikzylinder im 
Yale Chro-Mo-Design
Hydraulik Werkzeuge sind für den professionellen 
Einsatz konstruiert. Ein Werkzeug kann immer nur so gut 
wie das Grundmaterial sein, deshalb sind Gehäuse und 
Kolben der Hydraulikzylinder aus hochwertigem 
Chrom-Molybdänstahl gefertigt und vergütet.

Doppelte Bronzeführung
Die Praxis zeigt, dass alle Hydraulikzylinder im Werk
stattbereich mehr oder weniger exzentrisch belastet 
werden. Hydraulikzylinder verfügen über eine doppelte 
Bronzeführung der Kolbenstange, welche bei Seiten
belastung optimale Gleiteigenschaften zwischen Kolben 
und Gehäuse bietet.

Hartverchromte Kolbenstange
Guten Schutz gegen mechanische Beschädigung und 
Korrosion bietet die hartverchromte Kolbenstange; gleich-
zeitig sorgt sie für gute Gleiteigenschaften in Verbindung 
mit dem oberen Bronzelager im Stoppring.

Metrische Befestigungsgewinde und 
Normteile.
Erleichtern den Einbau und die Befestigung der Hydraulik-
zylinder in Vorrichtungen und Hilfskonstruktionen. Durch 
Anlehnung an die metrische Normreihe werden Service
arbeiten und Ersatzteilbeschaffung erheblich erleichtert.

Vollbelastbarer Hubanschlag
Bei allen Hydraulikzylindern dient der Stoppring als 
Hubbegrenzung, ausgelegt für volle Belastung bzw. maxi-
malen Betriebsdruck.

Betriebsfertige Lieferung
Hydraulikzylinder werden betriebsfertig geliefert, ein
schließlich Kupplungsmuffen, gehärtetem Stahldruckstück 
und Befestigungsgewinden; größere Zylinder sind mit 
einem Tragegriff bzw. Transportösen ausgestattet

Optimierte 
Seitenlastverträglichkeit 
durch doppelte 
Bronzeführung

Gehärtetes 
Stahldruckstück

Metrische Befestigungsgewinde 
am Zylindergehäuse, im Zylinderboden 
und in der KolbenstangeIN
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Kupplungsmuffe CFY-1 
mit Staubkappe

Kolben und

Hartverchromte, vergütete 
Kolbenstange

Vollbelastbarer Hubanschlag 
durch Stoppring

Wirksamer Schmutzabstreifer

Zylinderkörper aus massivem 
Chrom-Molybdänstahl gefertigt 
und vergütet
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